Gemeinde Frankenhardt
Landkreis Schwéabisch Hall

Satzung

uber die Kostenregelung flr Leistungen
der Freiwilligen Feuerwehr Frankenhardt
-Feuerwehr Kostenersatz Satzung (FWKS)-

Aufgrund von 8§ 4 Gemeindeordnung fur Baden-Wirttemberg vom 24.07.2000 in der
derzeit gultigen Fassung in Verbindung mit 8 34 Absatz 4 des Feuerwehrgesetzes flr
Baden-Wurttemberg vom 02.03.2010 in der derzeit gultigen Fassung hat der
Gemeinderat der Gemeinde Frankenhardt am 26.01.2026 folgende Satzung
beschlossen:

§1
Geltungsbereich

(1) Diese Satzung regelt die Kostenersatzpflicht fur die Leistungen der Freiwilligen
Feuerwehr Frankenhardt (im Folgenden Feuerwehr genannt).

(2) Ersatzanspriche nach anderen Vorschriften bleiben unberthrt.

§2
Aufgaben der Feuerwehr

(1) Die Feuerwehr hat

1. bei Schadenfeuer (Branden) und offentlichen Notstanden Hilfe zu leisten und den
Einzelnen und das Gemeinwesen vor hierbei drohenden Gefahren zu schitzen
und

2. zur Rettung von Menschen und Tieren aus lebensbedrohlichen Lagen technische
Hilfe zu leisten.

Ein offentlicher Notstand ist ein durch ein Naturereignis, einen Unglucksfall oder
dergleichen verursachtes Ereignis, das zu einer gegenwartigen oder unmittelbar
bevorstehenden Gefahr fir das Leben und die Gesundheit von Menschen und Tieren
oder fir andere wesentliche Rechtsgiter fuhrt, von dem die Allgemeinheit, also eine
unbestimmte und nicht bestimmbare Anzahl von Personen, unmittelbar betroffen ist und
bei dem der Eintritt der Gefahr oder des Schadens nur durch auf3ergewohnliche
SofortmalRnahmen beseitigt oder verhindert werden kann.



(2)

(1)

Die Feuerwehr kann ferner durch die Gemeinde beauftragt werden

1.

2.

mit der Abwehr von Gefahren bei anderen Notlagen flir Menschen, Tiere und
Schiffe und

mit MalRnahmen der Brandverhtitung, insbesondere der Brandschutzaufklarung
und -erziehung sowie der Brandsicherheitswache.

§3
Kostenersatzpflicht

Einsatze der Feuerwehr nach 8§ 2 Absatz 1 sind unentgeltlich, soweit nicht in Satz 2
etwas anderes bestimmt ist. Kostenersatz wird verlangt:

1.

2.

vom Verursacher, wenn er die Gefahr oder den Schaden vorsatzlich oder grob
fahrlassig herbeigeftihrt hat,

vom Fahrzeughalter, wenn der Einsatz durch den Betrieb von Kraftfahrzeugen,
Anhangefahrzeugen, Schienen-, Luft- oder Wasserkraftfahrzeugen verursacht
wurde,

. vom Betriebsinhaber fiir Kosten der Sonderlosch- und -einsatzmittel, die bei

einem Brand in einem Gewerbe- oder Industriebetrieb anfallen,

. vom Betreiber, wenn die Gefahr oder der Schaden beim Umgang mit

Gefahrstoffen oder wassergefahrdenden Stoffen fir gewerbliche oder militarische
Zwecke entstand,

. von der Person, die ohne Vorliegen eines Schadensereignisses die Feuerwehr

vorsatzlich oder infolge grob fahrlassiger Unkenntnis der Tatsachen alarmiert hat,

. vom Betreiber, wenn der Einsatz durch einen Alarm einer Brandmeldeanlage

oder einer anderen technischen Anlage zur Erkennung von Branden oder zur
Warnung bei Branden mit automatischer Ubertragung des Alarms an eine
standig besetzte Stelle ausgeldst wurde, ohne dass ein Schadenfeuer vorlag,

. vom Fahrzeughalter, wenn der Einsatz durch einen Notruf ausgel6st wurde, der

Uber ein in einem Kraftfahrzeug installiertes System zum Absetzen eines
automatischen Notrufs oder zur automatischen Ubertragung einer Notfallmeldung
an eine standig besetzte Stelle eingegangen ist, ohne dass ein Schadensereignis
im Sinne von § 2 Absatz 1 FwG vorlag.

In den Fallen der Nummern 1 und 5 gelten § 6 Abséatze 2 und 3 des Polizeigesetzes des
Landes Baden-Wirttemberg (PolG) entsprechend.

(2)

Fur Einsétze nach 8 2 Absatz 2 wird Kostenersatz verlangt. Kostenersatzpflichtig ist

1.

2.

3.
4.

derjenige, dessen Verhalten die Leistung erforderlich gemacht hat; 8 6 Absatze 2
und 3 des PolG gelten entsprechend,

der Eigentimer der Sache, deren Zustand die Leistung erforderlich gemacht hat,
oder derjenige, der die tatsachliche Gewalt tiber eine solche Sache austbt,
derjenige, in dessen Interesse die Leistung erbracht wurde,

abweichend von den Nummern 1 bis 3 der Fahrzeughalter, wenn der Einsatz
durch den Betrieb von Kraftfahrzeugen, Anhangefahrzeugen, Schienen-, Luft-
oder Wasserkraftfahrzeugen verursacht wurde.



(3)

(1)

(2)

(1)

(2)

3)

(4)

()

Ersatz der Kosten soll nicht verlangt werden, soweit dies eine unbillige Harte wéare
oder im o6ffentlichen Interesse liegt.

§4
Uberlandhilfe

Bei Einsatzen in den Gemeinden Obersontheim, Biuhlertann und Bihlerzell im
Sinne von 8§ 2 dieser Satzung werden der hilfebedirftigen Gemeinde nur die
Stundensatze fir Einsatzkrafte gemal 8 34 Absétze 4 bis 8 FwG i.V.m. § 5 dieser
Satzung berechnet. Dies gilt nicht bei Einsatzen nach 8§ 34 Absatz 1 Nr. 2, Nr. 3, Nr.
4, Nr. 6 und Nr. 7 Feuerwehrgesetz. In diesem Fall richtet sich der Kostenersatz
nach § 34 Abséatze 4 bis 8 FwG i.V.m. § 5 dieser Satzung.

Sonstige Einsatze werden gemal den Bestimmungen des § 5 berechnet.

85
Hohe des Kostenersatzes

Der Kostenersatz wird in Stundensatzen fiur Einsatzkrafte und Feuerwehrfahrzeuge
nach MalRgabe des 8§ 34 Absatze 4 bis 8 FwG erhoben. Die Hohe der
Kostenersatze ergibt sich aus dem in der Anlage zu dieser Satzung beigefiigten
Verzeichnis.

Fur die Erhebung der Kosten fir Einsatzkrafte werden Durchschnittssatze
festgelegt.

Fur die normierten und mit diesen vergleichbaren Feuerwehrfahrzeugen gelten
gemal § 34 Absatz 8 FwG die pauschalen Stundenséatze der Verordnung des
Innenministeriums Baden-Wirttemberg Uber den Kostenersatz fir Einsétze der
Feuerwehr (VOKeFw) in der jeweils geltenden Fassung. Fur die Ubrigen Fahrzeuge
ergeben sich die Kostenersitze aus dem in der Anlage zu dieser Satzung
beigefligten Verzeichnis.

Die Einsatzdauer beginnt

1. bei den Kosten flr Einsatzkréfte mit der Alarmierung (Beginn des Einsatzes) und
endet nach Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft einschliel3lich der
notwendigen Aufraumungs- und Reinigungszeiten.

2. bei Fahrzeugen mit der Abfahrt aus dem Feuerwehrgerétehaus und endet nach
der Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft einschliel3lich Reinigungs-,
Prifungs-, Reparatur- und sonstiger Zeiten, die sich daraus ergeben, dass
Feuerwehrfahrzeuge wieder einsatzfahig gemacht werden.

Die Stundensatze werden halbstundenweise abgerechnet. Angefangene Stunden
werden bis zu 30 Minuten auf halbe Stunden, dariber hinaus auf volle Stunden
aufgerundet.



(6) Daneben kann Ersatz verlangt werden fur

1. von der Gemeinde fur den Einsatz von Hilfe leistenden Gemeinde- und
Werkfeuerwehren oder anderen Hilfe leistenden Einrichtungen und
Organisationen erstattete Kosten,

2. die Kosten der Sonderldsch- und Einsatzmittel nach 8 3 Absatz 1 Satz 2 Nr.3,

3. sonstige durch den Einsatz verursachte notwendige Kosten und Auslagen.
Hierzu gehoren insbesondere die durch die Hilfeleistung herangezogener und
nicht durch Nr. 1 erfasster Dritter, die Verwendung besonderer Ldésch- und
Einsatzmittel und die Reparatur oder den Ersatz besonderer Ausristungen
entstandenen Kosten und Auslagen.

§6
Entstehen, Festsetzung und Falligkeit der Kostenschuld

(1) Die Verpflichtung zum Kostenersatz entsteht mit Beendigung der Inanspruchnahme
der Feuerwehr,

(2) Der Kostenersatz wird durch Verwaltungsakt festgesetzt.

(3) Der Kostenersatz wird zu dem im Kostenbescheid genannten Zeitpunkt fallig.

87
Inkrafttreten

Die Satzung tritt mit Anlage am Tage nach ihrer 6ffentlichen Bekanntmachung in Kratft.
Gleichzeitig tritt die seitherige Satzung vom 27.02.2023 aul3er Kraft.

Hinweis nach § 4 Absatz 4 GemO:

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung
fur Baden-Wirttemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser
Satzung, wird nach 8 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder
elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegen-
Uber der Gemeinde Frankenhardt geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die
Verletzung begriinden soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften tber
die Offentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung
verletzt worden sind.

Frankenhardt, den 26.01.2026

Jorg Schmidt

Jorg Schmidt
Blrgermeister

30.01.2026



Anlage zur Satzung Uber die Kostenregelung flir Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr
der Gemeinde Frankenhardt

1. Verrechnungssatze fur Personalkosten

1.1 FUr einen Angehdrigen der Feuerwehr je Person und Stunde 23,00 €
1.2 Feuersicherheitswache je Angehoriger der Feuerwehr und Stunde 23,00 €

2. Verrechnungssatze fur Fahrzeuge und Gerate je Einsatzstunde

121 |Tauchpumpe | 20,00 €]

Alle Ubrigen Fahrzeuge werden nach 8 1 Abs. 1 der Verordnung des Innenministeriums
Uber den Kostenersatz fur Einsétze der Feuerwehr (Verordnung Kostenersatz Feuerwehr
— VOKeFw) zu den dort aufgefiihrten Stundensétzen abgerechnet. Dies gilt auch fir
Fahrzeuge, die mit den in Abs. 1 genannten Fahrzeugen in ihrem taktischen Einsatzwert,
ihrer zulassigen Gesamtmasse und ihrer technischen Beladung vergleichbar sind (8 1
Abs. 2 VOKeFw).




		2026-01-30T07:12:47+0000
	Jörg Schmidt




